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Vorwort zur 31. Auflage

Die Folgeauflage eines Buches über Familienrecht hat, auch wenn
sie in zeitlicher Nähe zur vorherigen Ausgabe erscheint, immer Neuig-
keiten zu vermelden. Das Familienrecht ist seit Jahrzehnten durch eine
besondere rechtspolitische Dynamik geprägt, die von der Gesetzge-
bung, den Gerichten und der Wissenschaft angetrieben wird. Man
kann die Rastlosigkeit der Reformbemühungen positiv einordnen – als
das unentwegte Bemühen, die Lage der zu Familien verbundenen
Menschen weiter zu verbessern. Dass das nicht immer gelingt, liegt an
der Fehleranfälligkeit allen menschlichen Planens, aber auch an der nur
begrenzten Wirkung rechtlicher Normen auf das reale Verhalten. Nach
dem klugen Bild von Adam Smith (The Theory of Moral Sentiments)
darf man die Mitglieder der Gesellschaft nicht wie Schachfiguren be-
trachten, die eine planende Hand nach Belieben hin- und herschieben
kann, denn die Figuren auf dem großen Schachbrett der menschlichen
Gesellschaft haben ihr eigenes Bewegungsprinzip.

Unter den neu in Kraft getretenen Gesetzen ragt die Reform des
Vormundschafts- und Betreuungsrecht hervor, die seit 1.1.2023 gilt
und auch in das Ehe- und das Kindschaftsrecht hineinwirkt. Auf dieses
Gesetz hatte schon die Vorauflage Ausschau gehalten, doch musste ins-
besondere die neu geschaffene gesetzliche Notvertretung von Ehegatten
in Gesundheitsangelegenheiten näher dargestellt werden. Im ehelichen
Güterrecht war der Abschaffung des Güterrechtsregisters (Gesetz vom
31.10.2022) Rechnung zu tragen. Im Kindschaftsrecht sorgen die Ver-
änderungen in der Realität wie in der Rechtsprechung für anhaltende
Dynamik.

Die vorliegende Auflage stellt den Stand des deutschen Familien-
rechts im Sommer 2023 dar. Nicht zu erörtern waren Gesetzgebungs-
pläne, deren endgültige Gestalt bei Abschluss des Manuskripts noch
nicht absehbar war (Änderungen des Namensrechts, Gesetz über die
Selbstbestimmung in Bezug auf den Geschlechtseintrag, Einführung ei-
ner „Verantwortungsgemeinschaft“).

Ziel und Darstellungsform der Vorauflagen sind beibehalten. Das
Buch verbindet die systematische Aufbereitung des Stoffes mit indukti-
ven Elementen: Fallbeispiele sollen die Probleme plastisch vor Augen
führen, Übersichten die Orientierung erleichtern, Prüfungsschemata



zur folgerichtigen Rechtsanwendung anleiten. Im Fokus steht die
Rechtslage nach Gesetz und höchstrichterlicher Judikatur. Zu einem
vertieften Studium sollen die mitgegebenen Literaturhinweise anregen.
Sachlich liegt der Schwerpunkt auf den Gebieten, die im Zentrum des
Studiums zu stehen pflegen, also auf dem Eherecht und dem Kind-
Eltern-Verhältnis. Der Autor würde sich freuen, wenn das Buch auch
den schon praktisch tätigen Juristinnen und Juristen dazu dienlich sein
könnte, in einer Zeit rascher Umbrüche des Familienrechts auf dem
Laufenden zu bleiben.

Den Nutzerinnen und Nutzern dieses Buches wünsche ich viel Freu-
de und Erfolg. Für Anregungen bin ich dankbar.

Regensburg, im Juli 2023 Dieter Schwab

VorwortVI
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